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B A U K U LT U R G E B A U T E  U M W E LT

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts lebten in Deutschland die meisten Stadtbewohner in – nach heutigen Begriffen – Klein- oder Mittel-
städten. Ausnahmen bildeten größere Residenzstädte wie Wien oder Berlin und größere Handelsstädte wie Hamburg. Die Stadtarchitektur 
war noch weitgehend von mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Bauweisen geprägt. Das rasante Wachstum der Städte im 19. Jahr-
hundert veränderte die Stadtstruktur der neu entstehenden Industriestädte grundlegend: Industrieanlagen, Wohnungsbauten für das 
anwachsende Industrieproletariat, Infrastrukturprojekte (Wasserversorgung und Kanalisation, Energieversorgung, Straßenbau, Massen-
verkehrsmittel u.a.) erweiterten (oder verdrängten) überlieferte Baustrukturen. Die Phase des wirtschaftlichen Aufschwungs in der Mitte 
des 19. Jahrhunderts wird als „Gründerzeit“ bezeichnet.

Geschichte: Sekundarstufe I, Klasse 7/8
Modul: Die Veränderung der Stadtstruktur durch die Industrialisierung

Baukasten

Die Entstehung der modernen Industriestadt – 
eine neue Stadtgesellschaft bildet sich heraus

Arbeits-/ Umsetzungshinweise  Dieses Projekt umfasst zwei bis drei Unterrichtstunden in arbeitsteiligen Gruppen und mündet in einer 
gemeinsamen Präsentation der Ergebnisse. Die einzelnen Gruppen können jeweils einen Baukasten geschlossen bearbeiten oder sich durch 
eine gezielte Auswahl aus den Baukästen 1 bis 4 einen eigenen Baukasten zusammenstellen. Dafür ist eine Absprache zwischen den einzelnen 
Gruppen erforderlich.

Tempo der Gründerzeit (Berlin 1875, Bau der Grenadierstraße, heute Almstadtstraße)
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Recherchiere die Entwicklung der Einwohnerzahlen einiger von dir ausgewählter deutscher Großstädte im 19. Jahrhundert und fasse diese 
in einer Tabelle zusammen. 
Beschaffe dir die entsprechenden Stadtgrundrisse oder Stadtpläne aus dem 19. Jahrhundert und werte sie aus: Wie sieht die räumliche 
Ausbreitung dieser Städte in das sie umgebende Umland aus? Welche Ursachen hat das Wachstum der Einwohnerzahlen in den von dir 
ausgewählten Städten? Erarbeite dies, indem du die wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands, der betreffenden Region und der aus-
gewählten Stadt im 19. Jahrhundert analysierst.
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(Fortsetzung auf Seite 2)
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B A U K U LT U R G E B A U T E  U M W E LT

Recherchiere und beschreibe die neu entstehenden Bauformen. 
Folgende Bereiche stehen zur Auswahl:
•	 Industrieanlagen
•	 Wohnbauten für die Industriellen, für die Mittelschichten 
	 (z.B. Ärzte und Rechtsanwälte, Handwerker), 
	 für die Industriearbeiter
•	 Bauten für die Allgemeinheit (z.B. Krankenhäuser, Schulen)
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Das Opel-Werk in Rüsselsheim (1911)
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Mietskasernen um 1900
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Erarbeite die Bedeutung der Stadtplanung bei der Stadtentwick-
lung bzw. die Rolle bedeutender Architekten: für die Bauformen, 
für die Infrastrukturprojekte, für die Geschäfts- und Wohnungs-
bauten. Du kannst aus folgenden Aspekten eine Auswahl treffen:
–	 Anfänge der Stadtplanung
–	 Stadtplanung im 19. Jahrhundert in europäischen Metropolen 
	 (Haussmann / Paris, Hobrecht / Berlin, Franz Joseph I. / Wien)
–	 Architekten, die die Architektur der Industriestädte in der 
	 zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts beeinflussen 
	 (z.B. Ludwig Hoffmann in Berlin u.a.)
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Beschreibe die Lebensverhältnisse der verschiedenen sozialen 
Schichten der Stadtbevölkerung, die sich in den Arbeits- und 
Wohnbedingungen der modernen Industriestadt  widerspiegeln.
Folgende Themen stehen zur Auswahl:
•	 Mietskasernen, Hinterhöfe, Obdachlosigkeit
•	 Beletagen, Gründerzeitvillen
•	 Infrastruktur: technische Infrastruktur (z.B. Wasser, Energie, 
	 Verkehr), soziale Infrastruktur (z.B. Schulen, Krankenhäuser)
•	 Anfänge eines sozialen Wohnungsbaus (Wohnungsbau-
	 genossenschaften)
•	 Bauen und Wohnen im Grünen (Schrebergärten, Gartenstadt-
	 bewegung)

4

Zusammenführung: Diskutiert, ob bzw. inwieweit die damalige 
Architektur, die Stadtplanung und die Verbesserung der Infra-
struktur aus heutiger Sicht Ansätze einer nachhaltigen Entwick-
lung darstellten.
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